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Bezug, die uns verbinden. Jagd und
Kirche verbinden sich in derHuber-
tusmesse.“ Der Garlitzer Michael
Duhr ist Mitglied des Fördervereins
und aktiv im Leben der Kirchge-
meinde. Er ist Waldbesitzer und be-
treibt als kaufmännischer Leiter des
Landesforstbetriebes auch beruf-
lich die Jagd. „Tiere gehören zu
unseren Lebensmitteln. Ich jage
nach ökologischen Grundsätzen
und kann Jagd deshalb mit meinen
Überzeugungen vereinbaren“, so
Duhr bezüglich des angekündigten
Protestes der Tierrechtsorganisa-
tion Peta, der aber ausblieb. „Das
Thema Jagd wird unterschiedlich
gesehen und auch kontrovers dis-
kutiert. Das ist so okay“, meint Ver-
einsmitglied Henry Kilian dazu.

Bereits vor der Hubertusmesse
lud der Förderverein traditionell zu
Kaffee, Glühwein, Stollen und Leb-
kuchen ein. VereinsmitgliedManu-
ela Steck backt seit dieser Wall-
fahrtssommer-Saison Butterkekse
mit einem Abbild der Buckower
Wallfahrtskirche. Mit dem „Großen
Halali“ eröffnete die Jagdhornblä-
sergruppe Havelland unter Leitung
von Stefan Lehmann den Gottes-
dienst. „Zur Hubertusmesse gibt es
spezielle Musikstücke. Einige da-
vonhabenwir fürdieheutigeMesse
neu einstudiert“, so Lehmann.
„Nach demMusikstück ‚Im schöns-
ten Wiesengrunde’ kann man sich
richtig vorstellen, wie es ist, durch
den herbstlichen Wald zu gehen.
Hubertus war ursprünglich kein
frommer Mann und auch kein be-

der abschließenden Fürbitte. Nach
dem 45-minütigen Gottesdienst
spielten die Jagdhornbläser noch
ein kleines Konzert mit sechs Stü-
cken und einer Zugabe. Die Jagd-
hornbläser des Jagdverbandes Ra-
thenow stammen aus verschiede-
nen Orten des Westhavellandes.
„Eine tolle Veranstaltung. Auch die
Worte, die Michael Duhr in seiner
Predigt fand, waren gut gewählt“,

so Ilona Langgemach aus Stechow.
In den nächsten Wochen entschei-
det der Förderverein über das Pro-
gramm des Wallfahrtssommers
2023. Eine Hubertusmesse wird es
dannwohl erneut geben. „Wir kom-
mengernwieder“, so die Jagdhorn-
bläser. „Wir könnten uns auch vor-
stellen, gern mal ein Weihnachts-
konzert in einer der Kirchen der Re-
formationsgemeinde zu geben.“

Festliches Halali mit Jagdhornbläsern
Buckower Wallfahrtssommer endet erstmals mit Hubertusmesse

Buckow.AmSonntagnachmittag lu-
den der FördervereinWallfahrtskir-
che zu Buckow und die Evangeli-
sche Reformationsgemeinde West-
havelland erstmals zu einer Huber-
tusmesse ein. Dieser spezielle Got-
tesdienst bildete den Abschluss des
diesjährigen Wallfahrtssommers
mit insgesamt neun Veranstaltun-
gen.

„Mit verschiedenen Veranstal-
tungenmöchten wir das gemeindli-
che Leben und unser Vereinsleben
beleben und die Kirche in Buckow
mit Leben erfüllen“, erzählt Mi-
chael Duhr, der den Gottesdienst
zur Hubertusmesse leitete. „Im För-
derverein suchen wir so auch nach
Veranstaltungen mit regionalem
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sonderes Vorbild. Nach dem Tod
seiner Frau und seines Sohnes bei
dessen Geburt ist Hubertus ent-
täuscht und wütend. So geht er auf
die Jagd und verfolgt einen kapita-
len Hirsch. Dieser bleibt plötzlich
stehenundHubertus sieht indessen
Geweih ein leuchtendes Kreuz. Hu-
bertus hält inne und wird demütig
bekehrt, so dass er seitdemder Jagd
abschwur und Geistlicher wird“, so
Duhr in seiner Predigt.

„Es gibt verschiedene Varianten
der Hubertus-Legende. Aber der
Grundgedanke ist die Bewahrung
der Schöpfung und die Verantwor-
tung des Menschen gegenüber der
Natur und den Tieren. Es geht auch
um Jagdethik und Waidgerechtig-
keit. Insofern istHubertus als ‚erster
Jagdgegner’ und Schutzpatron der

Jäger nur auf den ersten Blick ein
Widerspruch. ‚Hubertus, ich sehe
dein Leid’, heißt die religiöse Bot-
schaft. Hubertus lernt Demut ken-
nen und bekommt Mut, einen neu-
en Lebensweg einzuschlagen. Gott
ist da, wowir ihn amwenigsten ver-
muten, wowir ihn aber brauchen.“

Die Hubertuslegende ist für
Duhr mehr als „kitschige Roman-
tik“, sondern auch heute noch An-
stoß dafür, das Leben zu gestalten
und zu bewahren und dabei auch
neue Wege zu gehen. „Jägerinnen
und Jäger sind Mitverwalter jener
Lebensräume, diewir inWald, Feld,
Wiese, Wasser und Luft vorfinden.
Erfüllesie inJagdundHegemitdem
Geist einer ethischen Verantwor-
tung und einer nachhaltigen Le-
bensraumgestaltung“, so Duhr in

Gemeinde- und Fördervereinsmitglied Michael Duhr hielt die erste Hubertus-
messe in der Wallfahrtskirche Buckow.

Die Jagdhornbläsergruppe Havelland des Jagdverbandes Rathenow spielte zur Hubertusmesse. Kleines Foto rechts oben: 1473 wurde die neue Kirche in Buckow als Wallfahrtskirche errichtet. foToS: UWE HoffMaNN

Hubertus von Lüttich, Förderverein, Kirche

Hubertus von Lüttich
(um 655 bis 727) lebte
als Pfalzgraf am Hofe
der fränkischen Herr-
scher. Durch sein Erleb-
nis auf der Jagd mit
einem Hirsch in dessen
Geweih Hubertus der
Legende nach ein leuch-
tendes Kreuz sieht, wird
er bekehrt.

Im Jahr 705 wurde Hu-
bertus Bischof von Ton-
gern-Maastricht. 716
verlegte er seinen Bi-
schofssitz nach Lüttich.
Hubertus wird als Heili-
ger und Schutzpatron
der Jäger verehrt.

Sein Gedenktag ist der
3. November, der Tag an
dem 743 Hubertus’ Reli-
quien erhoben wurden.

Der 2009 gegründete
Förderverein Wall-
fahrtskirche zu Buckow
e.V. lädt jedes Jahr im
Rahmen des „Buckower
Wallfahrtssommer“ zu
verschiedenen Veranstal-
tungen in die Kirche ein.

Neben Kulturevents
werden auch verschie-
dene spezielle Veran-
staltungen zum Thema
Glauben, wie Pilgergot-
tesdienste oder, seit
2017, die Reihe „Sonn-
tags in Buckow um 12“
mit Gottesdienst und
Gesprächen mit Gästen
angeboten.

Im Jahr 2021 wurde der
Buckower frank Bahr
zum neuen Vereinsvor-
sitzenden gewählt.

Bereits für 1344 ist eine
Kirche im 1161 erstmals
urkundlich erwähnten
Buckow belegt.

Im Jahr 1384 bestätigt
Papst Urban VI das Hos-
tienwunder in der Kir-
che als Wunderblut und
Die Buckower Kirche
wird 1401 offiziell Wall-
fahrtskirche.

1473 wurde der neue
Backsteinkirchenbau
geweiht. Nach der Re-
formation in Branden-
burg ab 1539 wird die
Kirche als Dorfkirche
genutzt.

Info Weitere Informatio-
nen erhält man unter
www.wallfahrtskirche-
buckow.com.
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Verschenken Sie
ein Stück Potsdam.
Oder besser gleich 500 Stück? Dieses Puzzle mit 500 Teilen gibt
es exklusiv bei der MAZ. Mit diesem einzigartigen Puzzle des be-
kannten Karikaturisten Jörg Hafemeister erleben Sie das winter-
liche Potsdam auf eine besondere Art.

Echte Potsdamer und Fans der Stadt werden jede Menge Spaß
mit den vielen liebevollen Details haben, die Hafemeister in die-
sem Motiv versteckt hat und die Stadt neu entdecken. Also auf
die Plätze, Puzzle, los!
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